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V O R W O R T 

Die bibliographische Verzeichnung von Schnittstellen deuthch auseinander 
liegender Fachgebiete ist, im Vergleich mit anderen bibHographischen Nach­
schlagemöglichkeiten in digitaler oder gedruckter Form, viel schwieriger zu 
finden, besonders wenn es sich dabei um ältere, von Datenbanken bisher nicht 
erfasste Literaturnachweise handelt. Die vorHegende analytische Bibliographie 
versucht daher einen Uberbhck über Beiträge zum Verhältnis von Literatur, 
Sprache und Recht. Sie erfasst die Schnittstellen der drei genaimten Gebiete 
sprachübergreifend mit der schwerpunktmässigen Berichtszeit des 20. und 
21. Jahrhunderts, gelegenthch aber auch des 18. und 19. Jahrhunderts und frü­
herer Epochen. 

Die Systematik der Bibhographie besteht aus fünf Hauptgruppen, deren 
wichtigste sind: A . Literatur und Recht, B . Sprache und Recht und D . Sprache 
imd Literatur in einzelnen Rechtsgebieten, jeweils unterteilt in mehrere Unter­
gruppen. 

Zunächst werden allgemeine Darstellungen, Sammelbände und Speziaifragen 
aufgeHstet, bevor Angaben zu dem grossen, im anglo-amerikanischen Raum 
prosperierenden Gebiet von Law and Literature gemacht werden. Angebhch 
begann das „Law-and-Hterature-movement" 1973 mit der VeröffentHchung 
von James Boyd Whites Tlie Legal Imagination. In den 1980er Jahren erober­
te es das akademische Feld, und, es wurden zahlreiche „Law-and-Literature"-
Lehrstühle eingerichtet. Schon 1995 boten gegen 50 Law Schools in den U S A 
und in Kanada einschlägige Lehrveranstaltimgen an, imd die Cardozo Studies 
in Law and Literature und das Yale Journal of Law and the Humanities wid­
meten dieser „Bewegung" einen beträchtUchen Teü ihres Umfangs. Auch in 
den vergangenen beiden Jahrzehnten war sie von starkem Wachstum geprägt, 
wobei sie sich stark internationalisierte. Deshalb rechtfertigt es sich, unter der 
Rubrik „Law and hterature" auch Literatur aus anderen Sprachen zu führen. 
Die Zahl einschlägiger Kongresse, Tagungen, Symposien stieg frappant. Auch 
kam es verschiedenthch zu institutioneller Verfestigung und zu Kooperatio­
nen. Im Jahr 2008 wurde etwa die „AIDEL - associazione italiana diritto e let-
teratura" gegründet (http://www.aidel.it/). A n Organisationen, die dem Studi­
um von Recht und Sprache gewidmet sind, köiinen beispielhaft weiter genannt 
werden: European Network for Law and Literature (http://www.eumll.org/); 
Intemational Language and Law Association (http://www.illa.org/); The 
International Language and Law Association; The International association 
of Forensic Linguistics; Law and Society Association, Collaborative Research 
Network on Language and Law; Intemational Roundtable for the Semiotics 
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of Law (IRSL); International Academy of Linguistic Law; Japan Society for 
Language and Law; China Associations of Forensic Linguistics; Amsterdam 
Circle for Law and Language; ItaHen Society for Law and Literature (ISLL). 
Unterdessen lässt sich bei Law and literature, wie bei jeder DiszipHn, die es 
über die frühe Adoleszeaz hinausgebracht hat, eine ganze Palette von Rollen 
beobachten: Vorläufer, Altmeister, selbstbewusste Koryphäen, Klassiker, Heiss-
sporne und Häretiker, Revolutionäre und Buchhalter, Chöre, Claqueure, M i t ­
läufer und Statisten. 

Es folgt, um auf die Bibliographie zurückzukonunen, eine Auswahl von gut 
dreihundert Autorinnen und Autoren unterschiedhcher Zeitalter, Sprache, Pro­
venienz und Bedeutung in alphabetischer Ordnung, wobei über die herkömm­
Uchen Kriterien für Dichterjuristen und JuristenschriftsteUer hinausgegangen 
wurd - aufgehstet sind allgemein Autoren, deren Werke mit hteraturwissen-
schafthchen Methoden auf die Thematisierung von Rechtsthemen analysiert 
wurden. Neben deutschsprachigen Autoren tauchen vereinzelt auch antike, 
enghsche, französische, spanische, italienische oder russische auf. Berücksich­
tigt werden neben SchriftsteUem auch manche Philosophen, Historiker und 
Musiker. Aufgenommen ist in aller Regel nur Sekundärliteratur. Auch wenn 
hier sowenig wie sonst Vollständigkeit erreicht werden kann, so wird doch 
tendenzweise die den einzelnen Autoren bisher zugewendete Aufmerksamkeit 
ersichthch. Bei einigen wenigen Schriftstellern wurde aufgrund der Fülle der 
Titel eine weitere Aufghederung nach Werken vorgenommen. 

Es folgt eine Übersicht über einschlägige Bibhographien und Internet-
Adressen (über die weitere Bibhographien zugänghch werden) sowie juristi­
sche Gattungen oder Textsorten. Sodann werden Titel aufgelistet, in denen sich 
das Rechthche auf eine bestimmte hterarische Gattung bezieht, und Literatur 
zum Konzept der poetischen Gerechtigkeit. Zahh-eiche Beiträge lassen sich 
dabei mcht ganz einfach und stringent m zeithcher Hinsicht ordnen und der 
Rechtsgeschichte und ihren Untergruppen zuschlagen. 

Der zweite Teil umkreist das Beziehungsnetz von Sprache und Recht. E in­
leitend werden aUgemeine Beiträge zur Rechts- und Gesetzessprache, zum 
Juristendeutsch, der RechtsUnguistik und -Symbolik erfasst. Es schhessen sich 
Untergruppen zu EngUsch und Latem im Zusammenhang mit Recht an, forensi­
sche Linguistik, bei der es im WesentUchen um die kriminaUstische Autor- bzw. 
Tatererkennung geht, sowie forensische Sprache, nämUch die Sprachverwen­
dung vor Gericht. Weitere Rubriken befassen sich - immer hn rechtUchen Kon­
text - mit den Fremdwörtern, der Mehrsprachigkeit, der RhetorUs, den Sprich­
wörtern, der Topik, der Übersetzung oder der VerständUchkeitsforschung - wie 
soUten Gesetze und UrteÜe geschrieben sehi, damit sie verstanden werden? 

Nach emem Einschub zum Thema Recht und Massenmedien - mit den 
Schwerpunkten Femsehen, Füm und Gerichtsberichterstattung - folgt die 
Zuordnung phUologischer Literatur auf ehizelne Rechtsgebiete: PersönUch-
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keitsrecht, Arbeitsrecht, Urheberrecht, Verfassungsrecht etc. Daraus geht her­
vor, dass die oft fast blmde AUokaüon emschlägiger Literatur bei Strafrecht 
und Kriminologie die Sachlage nur bedingt trifft. Den Abschluss machen eini­
ge Randbereiche: Recht und bÜdende Kunst, Humor, Musik, ReUgion. 

Diese Bibliographie kann, wie zu wiederholen ist, keinen Anspruch auf eine 
wie auch immer geartete VoUständigkeit erheben. Das hängt mit der Reichweite 
des Themas zusammen - es gibt ja kaum rechtlich relevante Lebensvorgänge, 
die nicht in die Literatur und daim in die Philologie Eingang gefunden haben. 
Die gewählte Anlage, GUederung und Systematisierung gestattet immerhin 
aber einen ÜberbUck, wie die - von frühen Einzeluntersuchungen abgese­
hen - nicht nur im deutschen Sprachraum noch immer jungen Forschungsfel­
der „Recht und Literatur" und „Recht und Sprache" sich rasch aufzufächern 
begonnen haben. Es versteht sich dabei von selbst, dass sich die bibUographi-
schen Angaben zu manchen Bereichen, etwa zum Urheberrecht, auf eine kleine 
Auswahl beschränken müssen. 

Jahrhundertelang wurden Bibhographien durch Autopsie ersteht: Der Bib-
Uograph erfasste nur solche Titel, die er höchstselbst in Händen hiek und deren 
Angaben er eigenen Auges erfasste oder überprüfte. Die vorhegende Biogra­
phie, die vor über 20 Jahren begonnen wurde und dann Uegen bUeb, ist diesem 
Prinzip nur zu emem kleinen TeU verpflichtet. Das Internet hat die Arbelts­
weise verändert. Heute können viele Titel aus zahlreichen Online-Bibhotheks-
katalogen übernommen werden, auf deren Seriosität vertraut werden darf. Bei 
unselbständigen PubUkaüonen, also Aufsätzen aus Zeitschriften und Sammel­
bänden, fehlen gelegentlich die genauen Seitenangaben, da im angloamerikani­
schen Raum lediglich die erste Seite angegeben wird. Diese BibUographie hat 
sich auch solchen formalen UnvoUständigkeiten zum Trotz für die Aufnahme 
entschieden. 

D a dem Buch eine C D mit Suchfunktion mitgegeben wkd , kann auf em 

Autorenregister verzichtet werden. 

Der Einheithchkeit wegen wurden aUe deutschen und österreichischen ß m 

schweizerische ss umgewandelt. 

Es bleibt zu hoffen, dass diese ZusammensteUung nicht nur beim Einstieg zu 
dienen, sondern auch den immer wünschbaren, ja nötigen Dialog zwischen den 
verschiedenen Disziplinen weiter zu fördern vermag. 

Für verschiedene Hinweise und Unterstützung danke ich sehr herzhch D r 
Elena Bamert (Frankfurt am Main), Rolf Bok (Zürich), Dr. Rakier Diederichs 
(Zürich) und Prof. D r D r h.c. Helmut Koopmann (Augsburg). Anastasia 
Urban, Vittorio Klostermann und Franziska Ott danke ich für die Druck­
legung und der V G Wort, München fü r einen namhaften Beitrag an die Druck­
legungskosten. 

Zürich, Ostern 2011 Thomas Sprecher 


